
verzichten können. Der Vergleich mıt eigenen Erfahrungen wırd che Lektüre begleıten. Eıniuge AnNn-
hegen porkens, w1ıe der Respekt VOT em Patıenten und seinen Bedürfnıssen. werden sıch e1ım
Lesen tiefer einprägen. Eın Buch für Menschen, dıe ber ihre Praxıs nachsınnen wollen

Lippert

Gib dıe Hoffnung nıicht auf! Wie Ianl eın 1el überwındet. Erfahrungen AUS$s der Beratungs-
praxIıs. Hrsg Ulrich EER Reıihe Herderbüchereıl, 1136 Freiburg 1984 Herder
Verlag. 144 S 9 K 7,90
Am e1ispıie! typıscher Notsıtuationen des Lebens.,. In denen Menschen N1IC| mehr weıter WwIsSsen,
zeigen dıe Autoren dieses Sammelbändchens AUS iıhrer Praxıserfahrung, da uch in vermeıntlıich
hoffnungslose das Licht der offnung gebrac werden annn IDERN Buch möchte INe Hılfe
se1n, In Krisen einen Sinn des Lebens finden S zeıgt, WIE Man uch 1mM 1e1 un: In der
alsonhle des Lebens ja ann sıch un! seinem Schıicksal, nd E mMacCc. Mut, .die offnung
des Himmels In dıe staubige rde X  pflanzen ®S Warum werden in dıesem Vorwort unter

denen, dıe „mıt Menschen tun  \ aben, 1Ur der „Pädagoge, Lebensberater, Journalıst, Soz1lalar-
üllerbeiter“, nıcht ber der Seelsorger genannt?)

RNOLD), FBrıitz Der Glaube, der dich heilt. Zur therapeutischen Dımensıon des chrıstlı-
hen (CGlaubens Reıihe Engagement. Regensburg 1983 Pustet 145 S E Kl 14,80

Mıt seinem Buch verfolgt der 'erif. das Ziel. alte eılende al des aubens Al Jesus T1ıstus
HE un: tiefer verstehen und Öglıchkeıten heilenden andelns AUS dem Glauben daraus aDzZu-
leıten“ Er 111 zeıgen, daß „Jeder Chrıst, der sich auft TISLIUS ınläßt, inmıtten des Alltags
des Lebens dıe heılende ral des Glaubens erfahren ann  as 5 Dieser Glaube erı den

ganzcn Menschen: eele, e1s un KÖrper; dem modernen Zeıtgenossen aber, auch dem Theolo-

gCNH, ist UrTrC! dıe Segmentierung der Wissens- und Arbeitsbereiche dıe ganzheıitliıche Sıcht des
Menschen verlorengegangen. Deshalb plädıer der 'eıit. mıt eCc| für ine Neuentdeckung der
Leib-Seele-Geist-Eıinheıt als Voraussetzung Tüur dıe ganzheitlıche orge den Menschen. Seiıne
Analyse der krankmachenden Kräfite und des Zusammenwirkens VO  — Psyche und Körper über-

zeugl, ebenso der Aufweıs, daß gerade dieses Zusammenspiel Möglıchkeıiten für dıe heilende
Ta des aubens eromIine Dıie Kırche muß diese Möglichkeıiten allerdings TSt wıeder 1ICUu ent-

decken (vgl das Kap ADer Glaube, der nıcht heilt“) Voraussetzung ist eın ktıver Umgang mıt
der Wirklichkei des el Wıe dieser aussehen könnte, ze1g der ert. auf UTrC! ıne ausführliche
Darstellung der Leidbewältigung ın der und des bıblıschen Wunderverständnıisses. Schließ-
ıch „praktiısche Möglichkeıiten eiıner ganzheıtlichen Heılung des Menschen AUS dem Jau-
ben  eb VO1: ebet, Meditatıon, Exerzıtien, Sakramentenempfang, elifende Begegnung, dıe ähe
e1ınes hebenden Menschen. DIe Grundaussagen hınter den Einzelausführungen: Wenn der Chriıst
das rechte Verhältnis ott gefunden hat und sıch iın dıe wahre Nachfolge Jesu begibt, entwickelt

derart starke Kräfte des Vertrauens, der offnung und der HCDE, daß Angste, Sinnver-
ust und Leidensunfähigkeıt gewappnet ist un sıch selbst e durch S1e bewirkten Krankhei-
ten heilen annn Eın sehr optimiıstıisches Buch och durch atze WIE „der glaubende Jünger
braucht keiıne ngs en VOT welcher GefTfahr uch immer‘“ (70) ıst bisweiılen allzusehr aD-

gehoben VOoOn der konkreten Situation, den Fragen und Nöten des leiıdenden Menschen.
Hugoth

Ich häbe einen Iraum, Visıonen VO  i einer menschlıcheren Welt Hrsg Meiıinold
KRAUSS Reihe Herderbüchereı, 1046 Freiburg 1983 erder Verlag. 224 S s

8,90
Eın ohl unabweiıisbares Merkmal der Daseinssituation des eutigen Menschen ist se1n Hıneıinge-
stelltsein in Bedrohung, Unfrieden und ngs Iräume VON Befreiung und Ü können ıhm
Visionen werden, die Impulse seizen für ıne Veränderung und das TDeıten eıner besseren Ya
kunft In dem Buch AICH habe einen Iraum“ erzählen Autoren, die ach erkun un:' Beruf
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